
Wichtig fnr Tk«o!
Di- Wohlfeile

Kaufttlanns - Schneiderei
von

Neligh und Breinig
in der Hamilton Slraßo. crste Thüre unter

halb HellerS Hotel, AUenlaun, Penns.
Die »nterjeichn.len ge-

tM brauchen tiefe Methede, um
den BKrgern Voii All.iitami
und der ilmgegend, bekannt

F z» machen, taj sie »eiitich
Phil.lt. lplim lind

N vork zurilckgek.Hit sind, allwo

herrlickc» Slock

/ >/ .ingckattfl haben, die ein?li-

Tieft Zahrszeit passend sind nnd tie sie nun zu
Manns nnb sittaben-kil»idcr

verarbeiten, und sckon zum Tbeil auf tie danerl'asl.ste
«nd stschinabcle Manier a»s>ze»iackr babe». li>r auf-
gemachter Stock Kleider wild >m Schönheit, Btt.i.,t.i!
und Dauerhastige.it sicher an k.iu.'m andern Cle.Uise-
nienl in dieser Stadt riberlrrssen, und b.st.ht ui.t.r an-

anderen aus folgenden Zlrlik.w:
Ueberröcke von allen Arle» »nd Pnise»,

Frack Nocke do., S.ick Rocke do.. H. s.»
von alle» Arten uud Pieisen, Weste»,
Unterhosen, Unterhemder, Lsavals, Hem-
der. ragen, u.s.w., u.s.w., » s w.

<»rz sie kalten Alle« was zu diesem Fach gehört, Uiid
Astet wird ganz billigrerkaust.

Wer etwas in ihrem Fach nöthig hat, ist achtungs-

voll eingeladen anzurufen nnd ibren Steck m eriinini'
»en, indem sie llberzeugt fühlen, voliiemniene Bestiedi-

wird ebenstes anl tie be-

ste, faschoiial'.lste, prinkllichste und billigste Weise v.r-

»echt.».
Frlr geiiessene.stuntschasi sind sie. >»' t »ir eine ?o> I

sehung und Bermehiung werte» sie stets tausbar s.in.
ötrligh und B>einig.

dc» Ort «richt: Es ist tie er

sie Zbiire ur.ie.l>e.lb Hellers Het.l.
November 17. n^'?!

Levi Woodröttg, i
Sättel U!id Geschirr Aü'.cher

in Atlentnlitt,

Wollte seine» Freunden uiid eiliki« g el lte» Publi-
kum iiberh>iupl die Anz.ige mache», das, e> taS

Sattler- G e s ch a 112t
immer au seinem allen Stantplatze e.iis der Neit-

Seite der Haiiiilic» Stras-e, gerate geg.i.iil'.e t.r .'>!e-,
forniirt.n Kirche, i» ter Stakt ?llle»la»n, in > ll.ii t.i
fen veifchietenen Zweigen foiibetr.llt; a.iivo cr v.isi.li-
erl suhlt, daß er alle Ansprechende renken.,i.» b.s.ieti-
gen kann. Sein gegenwärtigen Clcck ven

Carriage Gcscl irr, lricklos Eing'üls
Bauern M.sl irr a!lr> Art. j

Sattel, Kümmele. P.ilsckcu und Sä lill.n
Scheven

« rd sicher an keinem anteiu L'rt in dieser g" ! n II > -
gegen» tiberlroffen. ll.lirlaur! !>. !> er alle .'llUk.l k-e

in fei» Fach einschlagen zum Beik. uf auf »nin t
verfertigt solche auch auf B.stellung geie.te so >r:e es t.>

Geschmack des Kaufers wiinscht.

Vnffalo-Hänte.
Er h.it in der Zlal die s.bcnste »iid belle ?.'ue.r'al l

Bnffalo Häuto, tie je in tiefer Tte.ti z > i> V.r-
kauf ang.bete» wurkeu. »iulel i iir e.ii U!.d r.!i..! !.t
sie, «nd wenn Ihr dies thut, se l IIr len.

Alle seine ?trtik>l wer willigse billig, wnu ni.ll
billiger abzulasen, als dies a» irgei d .ineni a>id.i n rt

tni inner» des Staats gefchi.bt. Wer alle seine .'>rt>-

ressen kenn«, wird chne Zlii's.i'.ub amufen, und l>.b l.illl
von dem Gesagten Überzeugen. ,

Er stattet seinen freunde» ni d i^önnei» siir ihre ,
liberale »ntersiiitzuna livgebenchelien ab, und bii- ,

' »et um ferneren geneigten Zuspruch, ten er sich durch !
Billigkeit und Pünkllichkeit iui Ttaute ist ziizusicher».!

Lcvi Woodriu.i.
November 17. ug^Z'N

Schätzbares EMltlyum
auf öffentlicher Veiidtt.

Samstags den Ilten December, um 12

Uhr Mittags, soll aus dem Eigcmhum seihst
veikausl weiden:

Cin herrlicher WirthS

'ans" se. m!>.!t
Lg Acker i?» Stützen Land,

mehr oder weniger, alles in te» hosten d

nung; gelegen inNordn.hciih.ill Tauniä ip, ?
Lecka Sauttly, nahe dcm ..stuft Sand
Bank Wha>f. Es ist cin hcrrlll er Pl.ch
für ein Kchlcn und L ' i->
begrenzt durch Lantcr ven Ll.vhcn B >lli^!!
und Prctz. Reuhcn Sckncck. Iosl..!, il.
Salomen Brown. ?.uuc! Boycr, ThomaS!
?)ehl, David Fensteimacker und Lhiistian
Horn. Ein Tl'eil t.ss.lh.n ist Holtland.?
Auck hcsindkl fick ein g.össiclcr und gulc> !
Scklälhruch, fowic cine Quaulilal ociscl'.ig'.c >
gule ScklatS auf tnn Lande.

Wünscht Jemand taS Eigenthum vordcr

Bendu zu h.slhen. so heiiebe er sich h-l

William Walp, dcr darauf wohnl, zu
«relden.

Die Bedingungen am Verkaufslage von
Benjamin Semmel,
Abraham ?!osf.

Wgnies vou William Ä-alp.

Oktobe, 27. "stü>"

Inftrtions-Bureau
für

deutsche Zeitungen dos In- »nd An^landeS
ur.d

Allgem e i n e S
YvmmissiouS- und Agentnr-Gcsckiäst,

I tZNassau Sl., 1 Treppe ho». Froni Office.
M Wir «nachen hierniit die ergebenste Anzeige, das» wir,

«rmuntert von viele» sehr ackibare» S.ite» und uiüer-

siützt von den gründlichsten Erfahrungen und aucge.
dreltetsten Verbindungen ii» In-und Auklaiide, mit
lieutigci» Tage ein «eschast eröffnet baben, welches vorab

ausnahmsweise die Betreibung zeder Art von Ceui-
nilssions-GcschSfl.n zum Zweck« hat. Eine spezielle

Branchetesselben, w.lche durch Nonlrakle mit te» eiste»
und bedeutendsten teutsch amerikanilche» Zeitungen ge-

ftchert ist, wird Vi« Vermittelung von Abonnement.'-Ue-
tör«nqen und Anzeigen jeder Gattung uut.r

den v or'iheilhasten Bedingungen bilden,

«nd wir haben die Ueberzeugung, alle» billigen Wün-

schen vMommen einspreche» zu können.

Wir stehe» mil den elwa lvitiifchenkwerthe» N. feren-
,«n des Platzes u. f. w. mit Vergnügen zu Diensten u»d
ditten unter Zusicherung reellster Bedienung um das

Watllwollen des Publikums.
Re« Jork, SB. Okiober 1542.

Menzel und Zlorff,
tIS Nassau St-, 1 Zrexxe hech, Front QMe.

Ankunft des

Dämpfers ?Kanada."
Wichtige Nettigkeiten von

allen Theilen der Welt.
! dieser Deinirfer br i.l le wichtige Neuigkeiten o.'i»

! ?lttklande, aber diese Neuigkeit.» sind dcch »i.tit se wiäi-

wvhlfeilen Stvhr von I.N.Schall,

große» Slohr I N. S l all.
(se. ist nicht zu si'in xfe», ivie ».anche ihli» tie

ilie Mesct'äit so g»t '.'erste! e» wcll.n ; daft wir ta?
Schieit'en »nd c.>eu>rehn so giil o.nst.deii wie sie, tag

il'.ui wir richt, ee> ist nichi »iis.r Vesl'äfr, >v>r haben
' aiidere ?l.b>it, »id tiefer Man», welcher die g.e> e»

Cc»!>.'csi!ie»e» inacht, lat se .st »ich!-! < i thun, er k.nin
! dem Schreiten

l.in» li.ser Man» dae. »ier>anlile-!'!.s>d.>st so gut verste-
llen? Z?as ist eine Fiage. Oh! es fällt mirein: er

'

llnulcr wohlftilcr. !

-

1..» V.et.n l..>

Schall.
- i

Veriaiu»t:
lii<>«!«> I >»!«> Bns.hel !
liiNliiiWeli.hhul'n.l-, l N« «> te. klirre .kiischeli,
ltl.i'Oü I 'Ulli de. ?l>rfelschiiit?.

Ente». I M!» K.M'l'aiite,
I.l'Il» '."«lchel ?.as.r. I.UOO och>en!>äu!e.
I,n<»> de.

el'iqe Arlik.l w id der he.hste Maiktpeiis

lohii R. Schall.

ist ,^e-t!
(? i!> iieli o r

Slicftb lü'.d Cchül>Stohr
in Li l leu taun

!.! H.l' ti.ser ««.le.^enl'.it.
er >i! l inkst einen neuen
Stief.l und r
in der vamill?» Ltrase
der ?tadt "llentan»,

e'iiiqe Zl'"rei> iu.teil'e.lb H.ll.r'.' Neits.lte/

palsende

Anowabl Stiefel und Schuhe
Damen, Schlippeis, S.diile, Gailers ui.d

G»»i

Herren Waaren.

. l'iltet «!» eine Herld.iii.r »nd Veriiiel'riiii.i?oeUkemme»
lil'erzengt.tal'er .'ilie zur ocllige» Zufriedenheit beti.,,.»

l 'l' ' 'ch !'l !
l.',.'r e.I? a» irgend einem (>t.>Nis>inert in d.r Tladt

! sei». Nuf't k. der c.n niid »rllieil.t sür (5».1' seilst. I
Tilghinau H. (iioov. !

> SZe'.'.'» her 17, l?.'?. i'l'o

! Schätzbares Eigenthum
ösfcnUich zu verrnnse«».

Samstags de» December, um 1 Uhr
Nachmittags, soll aus dem Platze selbst ar.f

!össenilicher Vcnd» verkauft werten:

Eiue '.vcrthvolie B.uierei/
Igclegut in Salzburg T!p. Le.ha Caunip/
etwas über eine Mci!e von Allentaun, an
der Straße die von A'.leülaun nacd Hellers-
taun und Belhlehcm führt; grenzcnd an
Länder von John Spinner. David Spinner.
Nathan Benicr und Andere; enthaltend

beinahe 6<i Acker?wovon etwa ü bis 4 Äcker

Holzland ist. Die LZerb.ss.rungen sind ci»
theils Block und theils steinernes

SstvekigrS Woi,»!>auS
Kucke, eine Främsckeuer, Wa

andere Nebenge-
olrude. Ein kleiner Wasserstrom fließt auck
sehr bequem milie» durch das Lanv. Auck
ist ein Arunncn mil Pumpe und une Cister
ne am Hause.

nämlichen Zeit sollen auch fol-
gende

Bewegliche Güter
öffcnNich verkauft werden, nämlich:

Ein neuer Zweigäulswagen, ein fast neuer
Nockawav. ein Sekretär, Sideboard. Tiscke.
Stuhle, Spiegel, eine HauSuhr, 2 Bettla-

den. ein kleiner und ein großer kupferner
K.ss.l, und älleihand sonstige Haus- und
Kucbengerälhe. zu weitläufig zu melden.

xcS'Da der Eigenthümer nach Westen
zu ziehen gedenkt, so wild Alles ohne Nück
halt veikausl werden.

Die Bedingungen am Verkaufslage uud
Aufwartung von

Edward Keck.
November! 7. !BS2. nq?m

Charles Keck. William ?eh.

Keck und Leb s
Schneiderei und fertige Klei-

der-Stol)r.

- 1 sie obig/ Geschäfte

Statt Aileiit»»», und
zwar der Refermirie»

Kirche schräg gegeliiiber soitbetriebe», ivos.lvst sie gegen-
wärtig ei» sel r gros-es Assorleme»! Nr

.^leider

l'chl" I'irSlcck besteht au'j an. Zages

Nock,» von jeder A>t, Hosen von alle» Pät
teins, Westen »nd Liestings von den

ncumodigftcn SivlS, sowie Hofcn-
träger. Hemden H> mdkragen,

Ciavals, usw., u s rv.
ivelcheS alles sie an Preil-e» abjusetze» ges.'nnen sind, die

Lltte erstauiitn müssen
»iid nicht fehlen können tie Klintfch.ift alle. Solcher

.<!u»dcn-?irl'eit von jeter A«l wird'schncll und!
billigverrichl.l.

Durch strenge Aufmerlsanikeil auf >l>r '«eschif« iliiv>
tie niedrigilen Preiste Hesse» sie aus eine li'eerule Lssent !
l'che Kuudschaf«.

?iir bereits genossene Kiindschasr stalle» sie ihren
freunden ungeheu.d.ile» Dunk ab.

Keck »nd?rh. >
o'/"Die »eueste» I?.ijchonS sind iunii.r bei ihue»

Allciilaun Wholisale und Relail

. tl! Iss
Schinips Tab.it und Cigarren

Ma nnfakt n r,
H.imil.en Slrns-e, «.leiste Ihiire »«lerhalb de»i ?>eii-

gerk Slelir.

B'-»

7

' ... - » "

TjzZbo
Be.ienl sich dieser tVelegeuheit seinen und

T>aci gvösil'.' ?!>"orte>t:out
von .

Tabak, Sc! lnipstabak lind Cigarren
a-f bat tar. !e i > ri.e.,- kki,i>> »,»> -,
de, nnd w!ci>es 011.5 bemiG-clen »nd Kleinen, an d>»

Ein allgemeines 'Assortennnt
>?tuolä>idis>hrv »nd Eiul,ci»iiscl,or Tabaek

wird iin.ner auf Hand gehalle» und für Bargeld äußerst -.
wedlseil verknust.

o^7"Alle Restelliingen weiden schnell nnd pünktlich
an Philad.lpiuer »nd 'Z.'euverk preis n '.'e>sergl. Rusel
dal er an und sehet Euch »ach Euren eigenen Interessen
um.

'I d'' ll >II ' s>l '
wei der l'eel»! anrde, und deffl aus f.rneren
nen i len Zuspruch. d>» er sich durch billige Preise u»d
Wle AelianNnng g.denlr, und auch leich!

sich deed s.ldil rstichiver u»se» i« k.inse» we e> au> n el'l >
feilste» kauf.» kann, und dies ist sicher a» de», Slohr

! re»
Evhraini Uohe.

?lllentau». ?le?e»>her 17, ng!sM

9Uin horcht!
NugclDcnre Nübezs!
?Inf der Li'tle des Capt. Daniel Gull,

! bei Grüs.mers Gasthause in S»d WkeilliiiU
Z.ninsc! ip> Lecha (Z.'4inly, sind diesen Sem-

mer 2 Rudcn «icwac! sc», woro» tie eine 2!i
! nnd die andere 22'/- Zoll im Unisanq mißt.
Dieselbe sind in dieser Duickcrci ciinuseke»,!
Hcrr Gull? versicl'cit, daß er nocd »ichrcre
andere Rübe» bat, die 18, 2<l »nd 21 Zoll

!im Umlanq messen Hier folqt nun die
Frage: ..Wer kanns bieten? ' nun
ja.nicht alle ans einmal!

An VaK Pttl-liküm.
?!icl>t daß das Publikum qlaubt daß it

iin Lauer sei, weil ich die schönen Rüben
l?abe; ?Nrin, die sind so milgewaebsen.?
So wie die schönen Nübcn sind, so kann ich
aber auch
ScZiöuc .Dosen und Brust

läppen
machen; Kurz alles was von mir in der

! Scbnciterlein gefordert werden kann, kann
wohlfeil, sä'ön, daueihafl und fasä ionabel

' oeiferiiqt werden. Jcd kabe von den besten
Hauskalker schon über 2A Jal?re als meine
Kunden gehabt. Sie wissen ihre Inieres
s.n, und es ist LZeweiß daß iä> sie befriedigt
habe, sonst winden sie mir ihre Gunst ent
zogen haben. Aber ick habe sie heule noch
als Kunden. Ich danke ihnen aber auch
sür ihre getreue Unterstützung, und weide sie
nie vergehen. Ick danke dem Publikum
überhaupl für seine Unterstützung.

Ich habe alle Faschions für alle Sorten
Mannskleider, und bitte ferner um eine Fort'
dauer Euerer Gunst und Unterstützung
Geschieht eine solche Fortdauer, so verspreche
ick Euch Alle zu b.siieligen, wenn Ihr an
ders zu befriedigen seid.

Daniel Gull), !
Südwhcithall. Nov. 17, 1852. nqym'

Wunderbar! Wunderbar!

Hurrah! Hurrah!

auf »nd machen ei» greßes ISekrisch, aber es ist alles
Wind. Als es schon kalt war i» der letzte» Woche so ist
es doch rvlmterbar dap sei» Miilwker'f aus dem Wasser

Weidner i»nd Vreinl^

crball.» kann. Weidnei »nd sind ebe» wied.r
von Pliiladelphi, imilekg.kehlt mit eiiiei» grehen Slo.k
ve» all.ii .'lilen <«!ileri>. w l k.' wohlfeiler rerkaiift wer-I
den als iem.ils zuvor. V.idioö tr.tet herein zu Weid- i»er und Breinig und »»lersucht ihre» gropen Slock von I
Sckawls von alleii Atken »nd Preiselt, jede

s Alt vo» Dreßgnler», Schuhe. HandschU'
> he, SlrülNpse ausgenähte llars,

Ihr Herr.» k.'Uiint helvor »iiid lint.isiicht »ufern un

Tiick, (Ziissimer, Beßings. etc.
Sti.f.l, Schuh., Hüte, Kaopeii, ,>.s?llle Alten vo»
Grozerion verkanfeii wir wunderbar wohlfeil. Wir
weilen uud werden uns von Niemand iii.lerveik.uif.»
lassen, uud srilteu wir m sere Gitter halb wegschenken
uitisseii.

vo» j.der?lrt, els Nut
«>r, t»ier, Ilnsedlitt, Schmelz. Schmk.», H ih-

und Bieinig.
Zrerlerlaiin, ??ov. 17, ,?g?

Mcue SüüSer.
<7°xcr Unterzeichnete zeigt hiertiiich an, tasi er soeben

au? de» gros!.» Märkte» zui riitg.k lirt is>. nnd i

herrliche
'

>
Anölvtibl Wintergiiter

ausgepackt hat. die er gesonnen ist so billig, wenn nicht >

billiger,

»em titabliseiuent wie tas seinige g> sticht werden,

stufet daher an, und untersucht siir Euch selbst und!
seid versichert, daß ihr in der Preise und der Giile
der Waaren recht behandelt werden sollt.

Sh'. m.is B. Wilson. '

Die Waaren.
dem grcs.» Steck Waare» wlir.schk nian mir

Ladies Dtesz^üter.
/Hline beriliche ?l»s,vahl beliebendauK Seide von allen!V». O.u l-täten und 'Vi eis.u, schwarze uud collorirte!
.'llra.as, Erolo» ?nch, C.isli »ere und ciii gewiinjchtes

ThomaS B. Wilso». !

Schawls.' Schawlo.'
»iid iucde cellerirte Thibet, Eeskniiere,

>ID linge und Sguare Vro.iia, Marino, »»d ein!

Thomas B. Wilson.

Vreiteö Tnch.
uniil'ertr.ffllche ?luSwal!l alle Arte» Tuch, als

Farben und Preise», an den r.chteu Preisen zu haben
bei

Thomas B. Wilson.

Casieinereö! (?asiemereö!

Th> »i.l ' Wi len.

Eine Ausivtihl Pnii.s,
<7°xie an Schönbeit, Nüite und Bill gk.it der Preise,

liirgentwo Übertrossen werte» könn.», zu bekcm-

Thomas R Wilson.
! Mnolin!

.bleichte un.vbleichre Muslins von allen Arl.n
V.) und Preise», zum 'l'.ik. lif bei

Thomas B. Wilson.

Grozerieö! /

» <«in herrlicher und ausge Ä
s.,Ä>ler Steck, als AuckerM^i»

j Kassee, Meiasses und Zhee, von aUenArt.» und Preisen
bei

Thowe>s B. Wilson.

Spiegel, Glav- lind Qllle,is-
-

,«in splendid Assertem.nt von de» »euest.n Paterns,
in SeltS uud beimTlück, an den niederste»

, fen bei
ThomaS B Wilson.

Steinkohlen: Steinkohlen!
siinem Wharf an der Secha Basin hat er einen

U große» Steck S'einkoi len ven allen Sorten auf
Hand, tie er an de» gangbaren Preise» absetzen wird.

Thomas B Wilson.

Wird verlangt!
s»elle Arten Gelraide, als Waizen, Reggen, Wch'chker»,

Hafer, Grundbeeren und so weiter, wofür immer

der höchste Marktpreis erlaubt wird bei
Thomas B. Wilson.^

Markt!acl)cn überhaupt.
Markisacheu Überhaupt, als geräuchertes Fleisch.

Schmalz. Bulter. Eier, «. f. w., w rd immer der
böchste Marktpreis im Auslausch für Waaren oder
Baar Geld erlaubt, bei

Thomas B. Wilion.

Dankabstattnng.
s?ziir von jeher genossene liberale Unterstiitzunq, stallet

er nun »och sebliettich seine» Freiinden und Tönnern
. »ngeheich.llen Dank ab, und ersucht sie um eine Fort-

dauer derselben, w.lche er immer durch billige Preise
und gute Behandlung zu verdienen sticken wird.

Thomas B. Wilson.
> November 1l). ng!!m

Postreiter.
Der llnterschriebene. welcher die Zeitungen durch

Obeifauco» trägt, gibt iuerturch Nachricht, tali am 11.

November ein Jahr Postgeld verfalle» war. und er er-

sucht daher Alle.<»l.veder an ihn sclbst oder an die Pack-
. haller zu bezahlen.

I. S Klemmer.
November 17. g^'i

Zldam^^G^rt's
Tabak-, Sch»«pftabak- lind Kigirren-

M eA iitl fnLt n r,
Hauultou Straße/ H Thureu unter der Deutsch-Neformirten Kirche,

Ll lle«»t o lv n, Pe n n f., G

Kaufleute, Schaphallcr, Krämer, und Andere, finden es zu ihrem Bortheil, wenn sie
bei ihm anrufen »nd feinen große» Stock »nleifricke», ehe sie sonstwo kaufe», indem sein«
Arlikel an den allerbilligsten Preisen veikanst werden.

FkF'Atte Arlikel, die keine Zufrietenhett geben, weide» zurückgenommen und daS
Geld dafür wieder erstattet.

Allentown. August 25, 185,2 nq

Mitbürqcr
N-S'Sehet' hier!

?i>iuerie!!-?<all in kleine» StanPi:,
oon t.r Hille» Qiialit.it z» verkauf.» bei

I. I n Li Mo^er.

John B. Moser.

l N Seif.ii-Pelnslie zu pe.kaufen t'ei l
. John B Moser.

. bei ' r!..i», j»

John B. Moser.

! John B. Moser.

i Bleiwelp, zu ?eikaufen bei
lehn B. Moser.

I I Fatt'e. Jedermein» feilte!I l/t/ S.k,nd>ld..ch unr ansei c?Hkl!.ve>k >i»e?

! John B. Moser.
' ee!>n oellei! ?tffoiten> ut rc» iladelphia Cehiihleisten

lind Tlief.lhüljer, zu '.'.ttanf.n bei
John B Moser.

-ganzes,s!'e Ke.!!>f.lle, »nd alle Art.» >?'e,elle

Dral tqarn, und alte juui Schuiiinachergeschäft
I Artikel, z.r oe.k.mfe» bei

John N. Moser, j

! »"kaus.n b.r
Moler.

! John B. Moser.
Allentewn. Nev. IN. n.,ozx

- Akoseo.^
uud and.i- jii

> JB. Moser.
und and.re .

und ,

jAltentann, Nev. 24. »>l?

.Ootei.
Der Unterzeichnete erqreift ti.se seinen

Hr.llndc» und de»> geehrten Publ-kum die Anzeige zu
iiiachen, tasi er das

Allentaivtt Hotel,
nordestlieden Ecke des

Marklv'ereck?, in Mer.tewn,
von tr. Seider

das Hau? au'? Neiie au-jirl'es-
und alle a'.dere, tie il,n niit ibrer Kuntsetiast beebren

Niöqen, ans tie reit.nie Manier einzuriedten. ?Er ist
cS gewahr, das, das Haus seil den l.xie» Paar Zaiiren,

durch die vielfältige» >Verä»der»nqen »nd Wechsel ren

i»e.stwirtbe Schaden gelitten hat, dessi j.tech. daß dieses
jetzt beseitigt wird, w nn er sa.y, da? er das Hau? per-
manent bezogen »nd gekaust hat.

>! Da das Haus sich in der Neihe der «A.fchäfls Plätzen
befindet, so macht es >inen angenehmen Aufei.lhult für
Reisende und Geschäftklente.

Er wird sich b.sirebcn, seine t?äste mit den besten

iiicktS unterlassen, was zur Zusri.denheil ders.l'eeu bei-

! träe.t. i
Ttallung. ein geräumiger Hef und so eoe.iiglich.s

fer, als irgendwo im Staate zu finden ist. Auch wird
der! immer ein sorgfältiger und wiUizer Stallknecht am

zutreffkn fein.
Durch billige und xilnklliche Betienung liesst der lln-

' terzeichnete tie Ilnlerstlitzung des Publikums zu erlan-

ge».
David Heller.

November 10,1832. rg!ZM

AMH, Ciu vortreffliches Stück
Hwlzlmtd

aufoffeutlicher Leudu;u verkaufen.
Samstags den lBten December, um l Uhr

> Nachmittags, soll am Gasthause von Peter
> Hensinger, in Niete, macungie Taunsck ip.

' Lecka Caunty. ein Stück Holzlanv, grenzend
an Länder von Peter Hennnger und Abr«ham
Sckmeyer, enthaltend 9 Acker, mehr ode,

> weniger, und bewachsen mit allerlei Eichen
Holz ?öffentlich ve>kaust werden.

Wer dasselbe vor dem Berkaufstage zu
> besehen wünscht, beliebe sich bei Peter Hen

singer zu melden.
Die Bedingungen am WerkaufSlage und

Aufwallung von

Jacob Schmeyer.
November 24. '4m

?pollo:wollo::
Er geht aber nun nach Westen!

Stephen Bnrgcr,
Ofeu und Blechschmied in

Allentaun,
Zeigt feinen Freunden und Kunden, so

wie dem Publikum überhaupt ergebenst an,
daß er sich nun fest entscklessen hat nach
Westen und zwar nack Tisfi», Ohio, zu zie-
hen. Di.s ist kein Spaß, sondern e« ist
ooller Einst. Er mockle aber daher anzei-
aen daß er noch etira

/ ... '7 SMP Kochöfen
auf Hand hat, die erst

fortgeschafft werden
-? müssen ehe er ziehen

j I kann, und damit er so-
, H bald als möqlick in den

Stand gesetzt werden
kann seine Meise anzu -
. ticlln, so rsserirl er alle

diese sen
An Veit ersten Kosten

Verk.nif an. Darunter befinden sich
ui«ler andern folgende Sorten:
Prem!»»« Liberi« Lioeli-L'cfeii,

do., (xtna du., und überhaupt allr Artr»
st!re>?en, ParlorS, Bärstuben
nnv Lchap Oefen, n. s. w.

Ferner:
Hat er aNe Arlikel in der Weis-Blech

Linie, als Sei malz Eimer, Eimer, Kannen,
K.ssel und so auf Hand.

Ofen Rehr, Kehlen Kessel, und kurz alleS
was in l ieses Fack gehört.

Nun ist wirklich eure Zeit, wenn Ihr
wehls.il kaufe» wollt. Haltet es im Ge»
dacktniß, ?Alles geht an ersten Kosten, und
wer f.iae Inier.ssen kennt sollte hier anrufen
ehe er sonstwo kaust.

alte-- Zinn. Kupfer, Blei, Guß.
Eisen, anderes Eisen, u. s 112 bezahlt er den
höchsten Marktpreis im Austausch für Waa-
ren.

Werden verlangt.
Welsckhühner, Huhner, Enten,

Ganse, u s. w. wofür die börsten gangba-
ren Marktpreise bezahlt werden.

Füe die liberale Kundschaft die er hier
genossen hat, sagt er unqeheuckelten Dank,
und hofft daß ihm im Westen die nämliche
Gunst deS Publikums zufallen mag.

Stephen Burger.
Nov. 3 , nqbv

Jetzt ist eure Zeit wohlfeil zu
kaufen.

<?iu neuer

Hüte-und Kappen-Stohr
in Ällentaun

WilZisnn Keck
Mackt den Emwehneen von Allentaun und
der Umgegend ehrerbietigst bekann«, daß er
s.ine Interessen in dem Hutstehr von E M.
Wieder und Gesellschafter abgetreten hat, ?

also nichts mehr damit zu thun hat, ? und
nun

auf seine alleinige Rechnung
einen neuen Hulstehr eröffnet Hai, und zwaraus der Nord Seite der Hamilten Straß,,
die nächste Thüre oberhalb ScdnurmanS
Srohr. allwo er fortwährend auf Hand
halten, und auch auf Bestellung erlangen
wiid:
Alle Arten nnd Verschiedenhei-

ten von Hüten, Kappen,
Mnffs, Boas, Cnffs,

u. f. w.
alles nach den neuesten Moden, aus die besse
und dauerhafteste Weise und an billigern
Preisen, als diese Artikel je in dieser Stadt
verkauft wurden. Er kann daS Publikum
versickern, daß feine Waaren so sein werden
daß sie in keiner Hinsicht zu übertnffensind.

Wer irgend etwaS aus diesem Geschäfts-
zweige braucht, ist achtungsvoll eingeladen
bei ihm anzusprechen, sich von dem Ge-
sagten selbst zu überzeugen.

Durch pünktlicke und getreue Bedienung,
und die billigsten Preise, die in dieser Sladt
gefordert werden, hofft er sich seinen Antheil
der Gunst deS Publikums zuzuziehen.

Stohrhalter im Lande werden darauf auf
merks.,m gemacht, daß er alle diese Artikel
beim G ofien undKleinen verkauft, und daA
er sie an Philadelphia Preißen damit vetsor-
gen kann.

eS nicht, sein Stohr ist dle
nacksteThüre oberhalb Schnmman'S Stohr.

Allentaun, Okt. 2V.


